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Liebe Leserinnen und Leser, 

Ihr haltet hier die 3. Ausgabe unserer Schülerzeitung „Die Bunte Tüte“ in den 

Händen.  

Hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr, aus dem wir euch berichten möchten. 

Auch hat sich einiges in unserem Team verändert: 

  

Lukas und Alina sind nun 

Schüler der 

Außenstelle, während 

Percy und Bela noch an 

der Stammschule zur 

Schule gehen.  

 

Daher haben wir nun auch einige Beiträge aus der Außenstelle für euch.  

Und es gab auch einige Schüler, die gerne einmal zum Schnuppern bei uns als 

Redakteure mitgearbeitet haben. Ganz herzlich bedanken wir uns bei Shim, 

Zachary und Justin. 

Auch danken wir den vielen fleißigen Kindern und Erwachsenen, die uns mit 

Geschichten, Bildern und Interviews beschenkt haben. 

Wir freuen uns immer über eure Beiträge, denn unsere Schule ist so lebendig 

und hier passiert immer etwas. Lasst es uns wissen, dann berichten wir darüber 

in dieser Schülerzeitung.  

Aber nun wünschen wir euch erstmal viel Spaß beim Lesen und natürlich 

besinnliche Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins nächste Jahr! 

 

Euer Team der „Bunten Tüte“ 
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Erinnerungen an das 50-jährige Jubiläum unserer Steinburg-

Schule 

 

Mittwoch, der 31. Mai war 

der erste Tag, an dem 

unsere Schule ihr 50. 

Jubiläum gefeiert hat. Dazu 

wurden viele Gäste 

eingeladen. Es wurden von 

den Erwachsenen viele 

Reden gehalten. Es gab 

Glückwünsche, Geschenke 

und Musik.  

 

Die eigentliche Feier für die Schülerinnen und Schüler, Geschwister, Eltern, 

Freunde, Ehemalige und Interessierte fand am Freitag, dem 2. Juni 2023 statt. 

Zum Auftakt hat Frau Hennings mit ihrem Chor tolle Musik gemacht. Dann war 

der Schulhof eröffnet und wir konnten alle Spiel- und Spaßangebote nutzen. 

Es war ein rauschendes Fest! Hier einige Bilder und Eindrücke der Schülerinnen 

und Schüler dieser Schule:  

Die Schülerinnen und Schüler der Außenstelle hatten 

für jeden Schüler und für jede Schülerin seit der 

Gründung der Schule ein Papiermännchen an die Decke 

der Essmulde gehängt. 

 

 

Im Pavillion Flieder fand eine 

Disco statt. 
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Ein Riesenspass war besonders für die Kleinen die 

Hüpfburg! 

 

Wie auf jedem 

Kinderfest durfte auch bei 

uns der Clown nicht fehlen! 

 

Dosenwerfen und Schminken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maxi Jenga 
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und Buttons zum 

Selbermachen und viele 

andere Spiele… 

 

 

 

 

 

 

Würstchengrillen  

 

und jede Menge Leckereien… 

 

 

 

 

 Es gab auch Eis für ALLE!!!  
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Natürlich gab es auch eine Tombola mit Super Gewinnen! 

Luka: „Ich fand mein Ballonschwert am schönsten, das mir der Clown gemacht 

hat!“ 

Basti hatte den größten Spaß mit den Seifenblasen. 

Jenny: „Ich fand die Musik von Frau Hennings war das Beste der 

Jubiläumsfeier!“ 

Dana: „Für mich war das Schönste, dass alle zusammen gefeiert haben.“ 

Paul: „Ich fand das ganze Fest voll cool!“ 

Jenna: „Die riesigen Seifenblasen zu machen- das hat Spaß gemacht!“ 

Sabrina: „Ich hatte sehr viel Spaß auf der Hüpfburg und in der Disco.“ 

Laura: „Das Eis vom Eismann war sehr lecker – besser als das Eis in der Stadt!“ 

Percy: „Das Beste war, dass ich in der Tombola eine coole Sonnenbrille gewonnen 

habe!“ 

Bela: “Ich habe zwei Tischtennis-Schläger gewonnen.!“  

Alina: „Bei der Tombola habe ich eine Frisbee Scheibe gewonnen!“ 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser,  

das Jubiläumsfest war so wunderschön. Wir könnten damit die ganze 

Schülerzeitung füllen. Aber wir wollen auch noch Platz lassen für andere 

Beiträge!                                                  

 

 

Das Team der Bunten Tüte 
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Flohmarkt in Itzehoe 

Am Mittwoch, den 7. Juni kamen wir in die Schule und haben gleich das Essen für 

den Flohmarkt-Kiosk vorbereitet. 

Wir können das gut, denn wir schmieren immer die Brötchen für den Kiosk. Dann 

haben wir erst einmal gefrühstückt. 

 

Danach sind wir gemeinsam mit der Klasse von Frau 

Mages zur Bushaltestelle gegangen. Wir sind zum 

ZOB gefahren.  

 

 

 

 

 

Später wurden wir in Gruppen 

aufgeteilt. Die Selbstfahrer durften alleine gehen. Die anderen mussten mit den 

Lehrerinnen bleiben. 

Es gab so tolle Sachen zu kaufen. Es gab Nintendo, Softeis, leckeres Essen, 

Puzzle, Playmobil, Barbie, DVDs, Spielsachen und Vieles mehr.  

Ida bekam sogar eine Kette geschenkt und 

traf ihre Mama am Kiosk Platz. Bela kaufte 

sich für 2 € eine Computer Tastatur. 

  

 

 

 

Jannick kaufte sich einen Batman Kalender und einen 

leuchtenden Feuerwehrhelm.  
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Moritz hat sein Geld für leckeres Essen 

ausgegeben. 

 

 Lisa war ganz glücklich mit ihrem lila 

Lama. 

 

 

 

 

 

Dann haben wir uns alle wieder an der Tanzschule am ZOB getroffen und wir 

durften noch auf dem Spielplatz.  

Dann fuhren wir zur Schule zurück. Der Bus wäre fast geplatzt – so viele waren 

wir.  

In der Schule haben wir erst einmal Mittag gegessen. Und im 

Abschlusskreis haben wir unsere „Beute“ vorgezeigt. Es war ein 

mega-toller Tag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Bericht der Klasse 8 von Frau Miebrodt 
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Die Außenstelle – einfach erklärt 

Die Bunte Tüte: Lieber Herr Baade, vielen 

Dank, dass wir dir einige Fragen zur 

Außenstelle (kurz AST) stellen dürfen. Bitte 

erkläre uns, was eigentlich an der Außenstelle 

passiert.  

Herr Baade: Was an der Außenstelle 

passiert, ist ganz einfach: hier gibt es 

Unterricht. Hier sind die Schülerinnen und 

Schüler, die das 9., 10., 11. und 12. 

Schulbesuchsjahr machen. Hier bereiten sie sich auch schon ein wenig auf den 

Beruf vor.  

Das bedeutet, wir lernen ganz viel dazu, was nach der Schule passiert:  Wir 

lernen etwas über verschiedene Berufe. Und es gibt jedes Jahr ein Praktikum. 

Das dauert 2 Wochen und ihr arbeitet zu der Zeit von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 

Das ist anders als in der Schulzeit, wo ihr nur von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Unterricht habt. 

Und dann überlegen wir auch mit euch gemeinsam, wie es nach 

der Schule weitergeht. Wir besprechen zum Beispiel auch 

Fragen, wo ihr wohnen wollt. Möchtest du bei deinen Eltern 

wohnen bleiben oder möchtest du irgendwann einmal in 

eine Wohngruppe ziehen?  

Einige von euch lernen, wie sie selbst zur Schule fahren können – also 

nicht mehr mit dem Fahrdienst mitfahren brauchen. Dann könnt ihr mit 

dem öffentlichen Bus zur Schule kommen.  

Die Bunte Tüte: Wie viele Jahre muss man hier zur Schule gehen? 

Herr Baade: Normalerweise musst du 9 Jahre zur Schule gehen. Dann hat man 

eigentlich seine Schulzeit beendet. Aber dann gibt es noch eine 

Berufsschulpflicht und die dauert 1 Jahr. Das heißt, du könntest nach 10 

Schuljahren die Schule verlassen. 

Die meisten Schülerinnen und Schüler von uns bleiben aber noch ein 11. und 12. 

Schuljahr.  

 

Bunte Tüte: Was lernen wir genau an der Außenstelle? 
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Herr Baade: Im 9. Schulbesuchsjahr gibt es noch Mathe- und 

Deutschunterricht, wie ihr das noch von der Stammschule kennt. 

Und in den folgenden Jahren lernt man aber mehr das, was nach der Schulzeit 

passiert.  

Wir schauen uns gemeinsam mit euch verschiedene Berufe in Werkstätten für 

behinderte Menschen an und wir schauen auch Berufe auf dem ersten 

Arbeitsmarkt mit euch an. Dann bekommt ihr Ideen, was ihr später einmal 

machen könntet. 

Die Bunte Tüte: Müssen wir ins Praktikum? 

Herr Baade: Jeder muss mindestens 1 Praktikum in der Werkstatt für 

behinderte Menschen machen. Ab der 10. Klasse sind das 2 Wochen pro Jahr. 

Wer ganz eifrig ist, der kann auch zusätzliche Praktika machen. Ihr könnt auch 

Praktika auf dem ersten Arbeitsmarkt machen. 

Die Bunte Tüte: Wer organisiert das Praktikum in der Werkstatt für 

behinderte Menschen?  

Herr Baade: Das 2-wöchige Praktikum organisieren immer wir Lehrer für euch.  

Es dauert von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auch kümmern 

wir uns, dass ihr von Zuhause mit dem Bus abgeholt und 

wieder zurückgebracht werdet. Es ist eigentlich genau 

so, wie ihr das von der Schule kennt. Bei einigen 

Werkstätten gibt es einen eigenen Fahrdienst, der dich 

direkt von Zuhause abholt. 

Wenn du selbst noch ein weiteres Praktikum machen 

möchtest, dann musst du dich möglichst selbst darum kümmern. Du organisierst 

möglichst auch, wie du dorthin kommst. Aber wir unterstützen dich dabei gerne.  

Die Bunte Tüte: Was passiert, wenn ich mich noch für keinen Beruf 

entscheiden kann? Welche Möglichkeiten habe ich? 

 

Herr Baade: Wir unterstützen euch dabei, einen Beruf zu finden. Wir 

Lehrer schauen mit euch gemeinsam, welche Möglichkeiten es für dich gibt 

und wir schauen auch gemeinsam mit euch, wozu ihr überhaupt Lust habt.  
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Es ist in den Werkstätten auch so, dass es dort verschiedene Bereiche gibt, wo 

ihr euch erproben könnt.  Auch wenn ihr später schon in der 

Werkstatt seid, gibt es immer noch die Möglichkeit in den 

unterschiedlichen Abteilungen ein Praktikum zu machen, bis ihr 

den Weg für euch gefunden habt.  

Gut ist es aber, schon vorher in der Schulzeit in verschiedenen 

Werkstätten ein Praktikum zu machen. Denn 

die Werkstätten sind nicht alle gleich.  

 

Jede Werkstatt hat unterschiedliche Angebote für dich. 

 

 Wenn du also viele verschiedene Werkstätten schon in der Schulzeit 

durch Praktika kennengelernt hast, hast du später 

mehr Ideen, was du einmal machen möchtest.  

 

 

 

Wir Lehrer sind gerne für euch da und unterstützen 

euch bei eurem Weg.  

 

 

Die Bunte Tüte: Lieber Herr Baade, 

das waren viele gute Informationen. Vielen Dank! 

 

Ein Beitrag von Herrn Baade (Lehrer der Außenstelle), Lukas Miesen und 

Justin Bemme (Schüler der Außenstelle) 
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          Wir haben es geschafft! 
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Am 6. Juli 2023 wurde es in der Außenstelle sehr feierlich, denn 20 

Schülerinnen und Schüler erhielten ihren Schulabschluss!  

      

Der         

Schulchor sang für das Publikum wunderschöne, stimmungsvolle Lieder… 

 

Eltern, 

Geschwister, 

Familien, Freunde, 

Mitschülerinnen 

und Mitschüler, 

Lehrerinnen und 

Lehrer und viele 

Helferinnen und 

Helfer sind 

gekommen, um 

diesen großen Tag 

miteinander 

zu feiern. 
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Wir wünschen euch alles Gute für Eure Zukunft! 

Vergesst uns nicht und kommt uns bei Gelegenheit mal 

besuchen! Wir freuen uns! 

Tschüß Gino, Natascha, Arved, 

Sascha, Tim, Avin, Pierre-Maurice, 

Tom, Luka, Dana, Irina, Sabrina, 

Rojin, Jenna, Phillippe, Leni, Laura 

H., Vladimir, Mads und Laura V.! 
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Ein Tag der beruflichen Bildung  

Am Freitag, dem 22. September 2023 sind wir von der 

Außenstelle der Steinburg-Schule zum RBZ (Regionales 

Berufsbildungszentrum) gegangen, denn dort erwartete uns 

eine tolle Berufsbildungsmesse.  

Das ist eine Ausstellung zum Thema Ausbildung. Hier kannst du 

schauen, was du lernen möchtest, welcher Beruf zu dir passt 

oder was dich interessieren könnte.   

 

 

Es gab fast 300 Stände zu unterschiedlichen 

Berufen, an denen alles zu den Berufen und 

ihre Ausbildung erklärt wurde.  
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Es war schön, denn wir 

bekamen Ideen, wie es 

für uns vielleicht 

beruflich weitergehen 

könnte. 
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Wir durften Sachen ausprobieren… 
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….durften spielen…. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

….und hatten jede Menge Spaß!  

 

Ein Beitrag der Klasse B3 von Frau Schirrmacher 
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Liebe Leute, 

es ist noch gar nicht so lange her, da hat unsere 

Steinburg-Schule beim Kleingärtnerverein in Itzehoe 

ein kleines Stück Land gepachtet, das jetzt unser 

Schulgarten werden soll. Noch ist es ein einfaches 

Stück Land …. Aber wartet mal ab. Wir von der 

Außenstelle haben schon angefangen zu arbeiten. 

Eines Tages wird es hier eine Blockhütte, 

Blumenbeete, Sträucher, Gemüse und Früchte geben und Platz für viele tolle 

neue Ideen.  Auch die Schülerinnen und Schüler der Stammschule werden hier 

später einmal im Garten Unterricht haben oder einen schönen Ausflug hierher 

machen. Wir haben wirklich viel Spaß- seht selbst: 

Wir von der  

Bunten Tüte werden 

euch berichten, wie es 

weitergeht.  

 

 

 

 

    

  

Ein Beitrag der  

Gartengruppe der 

Außenstelle  
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Hallo ich bin Herr Schröder, 

ich bin der Hund von Bjane und ich 

möchte euch erzählen, wie ich zu 

Bjane kam.  

Vor 2 Jahren bin ich in Polen auf 

der Landstraße im Schnee von einem Freund 

der Familie von Bjane gefunden worden.  

Mikel hatte Mitleid und hat mich einfach 

mitgenommen, denn mir war kalt und ich war 

ganz alleine. Er hat mich in das Auto 

getragen und ist mit mir losgefahren. 

Mikel hat dann bei Bjanes Mama angerufen 

und gefragt, ob die Familie einen Hund haben 

möchte. Bjanes Mama war sofort begeistert. 

Und so kam ich in die Familie. Seitdem ist viel Zeit vergangen. 

 

Ich bin inzwischen ein Mitglied der Familie und ich mache gerne Unsinn. Einmal 

habe ich dem Papa die Handschuhe 

geklaut.  

 

 

 

Und am Wochenende, wenn Bjane gerne 

lange ausschlafen möchte, wecke ich 

ihn….. 

Ich springe auf sein Bett und schlecke     

ihm das Gesicht ab, bis er wach ist und 

lacht.  

 

Ich hatte großes Glück und bin so gerne in der Familie.  

 

Geschrieben von Bjane Fock im Auftrag 

von Herrn Schröder (dem Hund von 

Bjane) 
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Bela berichtet 

Ein Beitrag von Bela Fischer, Klasse 8 von Frau Miebrodt 

 

 

Laura Heidemann sagt „Tschüß!“ 

      

Hallo liebe Leute, 

ich bin Laura Heidemann und ihr habt schön öfters 

von mir in dieser Schülerzeitung etwas gelesen. Ich 

war an der Außenstelle und wurde im Juli 2023 

entlassen. Das heißt, dies ist mein letzter Beitrag 

für die „Bunte Tüte“ und Frau Godt hat mich um ein 

Interview gebeten. 

 

Frau Godt: „Liebe Laura, nun wirst du in diesem Sommer von unserer Schule 

entlassen. Ich möchte dich einiges fragen zu deiner Zeit an der Steinburg-

Schule. Wie alt warst du, als du zu uns kamst?“ 

Laura: „Ich war 10 Jahre alt. Es war genau am 31.08.2015 und meine erste 

Klassenlehrerin hieß Frau Blohm und in meiner Klasse waren auch Jenny und Lisa. 

Später hatte ich auch noch andere Lehrerinnen und Lehrer wie zum Beispiel 

Herrn Baade, Herrn Ahrend, Frau Thiele und Herrn Bornhöft.“ 
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Frau Godt: „Woran denkst du gerne, wenn du auf deine Schulzeit hier 

zurückblickst?“  

Laura: „Am besten war, dass ich Frau Schade kennenlernen durfte. Sie hat mit 

uns gebastelt und gestickt und war immer für uns da. Auch fand ich unsere 

Schulausflüge immer klasse! Da sind wir dann mit der gesamten Schule zum 

Tierpark Hagenbeck gefahren. Ich habe immer noch Fotos davon zuhause.“ 

 

Frau Godt: „Hast du schon eine Idee, wie es in deinem Leben jetzt weitergehen 

wird?“  

Laura: „Wir sind an der Steinburg-Schule gut darauf vorbereitet worden, was 

wir beruflich später mal machen könnten.  Vor allem das Praktikum hat mir viel 

gebracht. Ich werde nach der Schule bei „elmar“ (Elmshorner Arbeitsassistenz) 

sein.  Dort werde ich bei meiner beruflichen Orientierung unterstützt. Denn ich 

möchte meinen Hauptschulabschluss machen.  

Wenn ich daran denke, wie schwer es mir damals fiel, mich an eine Schule zu 

gewöhnen. Du musst wissen, ich habe nämlich nie gehört und mich ständig 

gestritten.  

Ich habe seit damals wirklich viel gelernt. Ich möchte DANKE sagen, dass ich an 

dieser Schule sein durfte!“ 

 

Frau Godt: „Liebe Laura, wir möchten auch danke sagen und wünschen dir für die 

Zukunft alles Gute!“          

 

Ein Beitrag von Laura Heidemann (ehemalige Schülerin der Außenstelle) und 

Frau Godt 
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Frau Schade geht in den Ruhestand 

  

Bunte Tüte: Liebe Frau Schade, 

wie viele Jahre hast du an 

unserer Schule gearbeitet? 

Frau Schade: Ich habe an 

unserer Steinburg-Schule 42 

Jahre gearbeitet. Angefangen 

habe ich 1981 und bin bis heute 

geblieben.   

1981 ist die Steinburg-Schule 

von Mehlbek nach Itzehoe 

umgezogen in die Einhardstraße- 

also in dieses Gebäude, in der wir 

jetzt unsere Schule haben. Im 

Februar 1981 wurde das Gebäude 

hier eröffnet. Angefangen habe 

ich dann am 6. August 1981. Also 

kenne ich diese Schule schon 

fast von der ersten Stunde an.   

 

Bunte Tüte: Wie hieß der damalige 

Direktor? 

Frau Schade: Das war Herr Pech. 

Bunte Tüte: Bei wem warst du schon alles in der Klasse? 

Frau Schade: Ich glaube, die kennt ihr schon gar nicht mehr alle. Also…. Das 

war Herr Harders, Herr Widall, Herr Meinert, Herr Ahrend und viele andere 

mehr. 

Aber mit Herrn Ahrend habe ich 10 Jahre zusammengearbeitet. Mit ihm habe 

ich am längsten zusammengearbeitet. 

Bunte Tüte: Was war das Aufregendste, was du hier erlebt hast? 

Frau Schade: Das war gleich an meinem allerersten Arbeitstag hier. Da ist mir 

ein Kind mit einem Anfall direkt vor die Füße gefallen und das war ganz  
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schrecklich für mich.  Ich habe mich so erschrocken. Aber Gott sei Dank ist dem 

Kind nichts Schlimmes passiert. Ich habe an dem Tag festgestellt, dass es 

besser ist an dieser Schule lange Hosen zu tragen und keine Hackenschuhe und 

Röcke. Man kann sich einfach besser in Hosen und mit flachen Schuhen bewegen.  

Ja, das war sehr aufregend für mich, gleich am ersten Tag ein Kind aufzufangen, 

das Anfälle hat. 

Bunte Tüte: Was war das Schönste, was du hier an unserer Schule erlebt hast? 

Frau Schade: Oh, ALLE meine lieben Kinder, die ich begleiten 

durfte!  Alle, mit denen ich ganz viel basteln und malen durfte! 

Einfach ALLE waren das Schönste unserer Schule und ich werde 

sie ganz doll vermissen. 

Bunte Tüte: Wann ist dein letzter Schultag?  

Frau Schade: Das ist der 23. Dezember in diesem Jahr. 

Ein Tag vor Weihnachten. Das ist der Tag, an dem ich mich von euch allen 

verabschieden werde.  Offiziell ist mein erster Tag im Ruhestand der 1. Januar 

2024. Wenn ihr also in die Weihnachtsferien geht, gehe ich auch in die Ferien, 

komme aber hinterher nicht wieder zurück.  

Bunte Tüte: Das ist ganz schön traurig für uns. Was hast du denn in deinem 

Ruhestand vor?  

Frau Schade: Och… ich habe ja ein ganz großes Haus mit meiner Mama 

zusammen und einen riesigen Garten.  Ich werde also ganz viel in meinem Garten 

machen. Ich werde auch weiter ganz viel basteln.  

Bunte Tüte: Wirst du uns auch einmal besuchen kommen?  

Frau Schade: Auf jeden Fall! 

Bunte Tüte: Gibt es noch etwas, was du uns sagen möchtest? 

Frau Schade: Ich werde EUCH ALLE ganz schrecklich vermissen. Alle! Auch 

diejenigen, die ich nicht in meiner Klasse hatte. 

Bunte Tüte: Vielen Dank liebe Frau Schade, dass du dir Zeit für uns genommen 

hast. Auch wir wünschen dir alles Liebe und Gute.  

 

Ein Beitrag von Bela und Percy aus dem Team der 

Bunten Tüte 
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Die Sekretärin der Steinburg-Schule geht in den Ruhestand 

Team Bunte Tüte: Liebe Frau Diettrich, wie geht es dir? 

Frau Diettrich: Danke, mir geht es gut.  

Team Bunte Tüte: Wann hast du hier an der Steinburg-Schule 

angefangen als Schulsekretärin zu arbeiten? 

Frau Diettrich: Ich habe 1995 angefangen hier zu arbeiten. Am 1. 

Februar sind es insgesamt 29 Jahre, die ich an dieser Schule gearbeitet habe. 

Team Bunte Tüte: Wer war damals Direktor, als du hier angefangen hast? 

Frau Diettrich: Herr Haeberlein. Damals gab es keinen Computer. Alles wurde 

noch mit der Schreibmaschine getippt. Inzwischen habe ich drei 

Direktoren erlebt: Herrn Haeberlein, Frau Lutz, Herrn 

Bornhöft. 

 

Team Bunte Tüte: Wie sieht deine Arbeit aus? Was machst du den ganzen Tag? 
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Frau Diettrich: Ihr wisst ja, dass ich mich um das Essensgeld kümmere. Das 

bedeutet, dass ich dafür sorgen muss, dass alle Eltern 

pünktlich das Essen bezahlen. Auch kümmere ich mich um alle 

Adressen und Daten. Die Namen, Adressen und 

Telefonnummern müssen stimmen. Das überprüfe ich.  

Auch kümmere ich mich darum, dass Rope Reisen informiert wird, wenn ihr 

umzieht und dann nicht mehr gefahren werden müsst. 

Auch bin ich immer am Telefon, wenn 

Eltern hier anrufen und euch 

krankmelden.  

Team Bunte Tüte: Was ist das 

Spannendste. Was du hier erlebt hast? 

Frau Diettrich: Spannend ist es hier eigentlich ja immer. Unsere Schulfeiern, 

die waren allesamt spannend. Ob alles klappt? Ist alles gut organisiert? 

Team Bunte Tüte: Was war das Lustigste?  

Frau Diettrich: Das war mal bei einem Schulfest. Der Eiswagen war bestellt, 

kam aber nicht rechtzeitig zum Fest hier an der Schule an. Als er dann endlich 

kam, wusste er nicht, wo genau er das Auto für den 

Eisverkauf auf dem Schulgelände hinstellen sollte. Also 

bin ich schnell zu ihm in den Eiswagen geklettert und 

wir fuhren wie der Blitz um die Schule herum an der Bahnlinie 

entlang, damit er beim Pavillion Flieder vor dem Tor ankam. Das war lustig. 

Team Bunte Tüte: Was machst du nach Deiner Schulzeit im Ruhestand? Was 

hast du geplant? 

Frau Diettrich: Geplant habe ich erstmal, dass ich mich ausruhen kann. Schön 

ist, dass ich nicht mehr in den Schulferien verreisen muss. Ich 

kann jetzt einfach los. Mein Mann geht auch ein wenig früher in 

den Ruhestand und dann können wir gemeinsam los.  

Team Bunte Tüte: Warum gehst du in den Ruhestand und wann 

genau ist das?   

Frau Diettrich: Am 1. März 2024 – also im nächsten Jahr- gehe ich in den 

Ruhestand.  Dann habe ich 48 Jahre gearbeitet und mir meine Pause wirklich 

verdient. 
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Team Bunte Tüte: Für deinen Ruhestand wünschen wir dir alles Gute und 

wünschen dir, dass es eine grandiose Zeit für dich wird. Bleibe fit und gesund 

und genieße es. Vielleicht hast du ja mal Lust, uns bei Schulfesten zu besuchen. 

Wir würden uns freuen, dich wiederzusehen.  

Danke, dass du dir die Zeit genommen hast.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Beitrag von Percy und Zachary 
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Bananenflanke am Weltkindertag 

am Sonntag, den 11.Juni 2023 trafen sich um 

10:30 Uhr 30 Kinder unserer Steinburg-Schule 

auf den Malzmüllerwiesen in Itzehoe. 

 Alle hatten viele Wochen und Monate dafür 

trainiert. "Erst einmal mussten wir uns umziehen. 

Da gab es Zelte mit Bänken" sagte Leonie. "Danach 

ging`s gleich los und wir mussten uns warm 

machen. Wir sind um den Platz gejoggt!" sagte 

Leon.  

Herr Bornhöft war da und hat die Spiele und auch 

die Tore angesagt. Auch gab es zwei 

Schiedsrichter, die aufgepasst haben. Nina 

Siebert, Peter Jacobsen und Onur Ersungur haben 

die Mannschaften trainiert.  

 

Wir waren 6 Mannschaften. Und jede 

Mannschaft bekam ein eigenes Trikot: 

Orange, Blau, Gelb, Rot, Weiß und Grün. 

Wir waren alle Schülerinnen und 

Schüler der Steinburg-Schule. Auch die 

Jugendlichen aus der Außenstelle waren 

dabei. Ganz schön war, dass auch viele 

Ehemalige mitgespielt haben. In jeder 

Mannschaft spielten Kinder aus 

unterschiedlichen Altersstufen. 

Leonie war zum Beispiel im Team Blau, 

Johanna war im Team Rot und Dominik 

und Leon waren im Team Orange.  In 

jedem Team waren 1 Torwart und 4 

Feldspieler. Auch gab es noch 

Ersatzspieler. Es spielten immer zwei 

Mannschaften gegeneinander. Die 

Spiele dauerten ungefähr 10 Minuten. 

Dann war Wechsel und die anderen 

Mannschaften spielten gegeneinander. 

Während des Wechsels hatten wir eine 

kurze Trinkpause. Es waren viele Helferinnen und Helfer da, Zuschauer, Eltern 

und Geschwister.  
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 Und der Bürgermeister der Stadt Itzehoe war auch dabei.  

 

 

Das Team Orange war das 

Siegerteam und hat einen Pokal 

gewonnen. Wir alle haben eine 

Medaille bekommen, weil wir dabei 

waren.  

 

 

Um 15 Uhr war das Spiel zu ende. Glücklich und erschöpft 

sind wir nach Hause gegangen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Artikel von Leon, Leonie und Johanna, aus der ehemaligen Klasse 9 von 

Frau Mages. 
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Rätsel  
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Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr 

2024 wünscht euch  

das Team der Bunten Tüte! 


